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Schiebeläden von Ehret setzen moderne Akzente

Farbiger Brückenschlag im Amtsgericht

Rechtzeitig zum 100-jährigen Jubiläum des Amtsgerichtgebäudes in Oranienburg konnte der neu errichtete Erweiterungsbau eingeweiht werden. Auf einer Grundfläche von 7.000 Quadratmetern wurde ein quadratischer Neubau gebaut. In diesem sind unter anderem Gerichtssäle, die Bibliothek sowie zahlreiche Büros untergebracht. Mit der Gestaltung des Innenhofs gelang dem Architekten Andreas Elz ein farbiger Brückenschlag zwischen dem historischen Altgebäude und dem modern gestalteten Neubau.

Von Anfang an war für den Architekten klar, dass er bei der Planung für den Neubau mit seinen großen Fensterflächen auf einen außenliegenden Licht- und Wärmeschutz nicht verzichten will. Die Entscheidung fiel dabei auf das Modell Vario von Ehret. Die Schiebeläden sind aus Aluminium gefertigt und pulverbeschichtet. Zudem können diese in mehr als 3.000 Farben produziert werden. Für die Gestaltung des Innenhofs wählte der Potsdamer Architekt schließlich sechs RAL-Farben aus: Verschiedene Rot-, Gelb- und Grüntöne stehen im farbigen Kontrast zu Läden in Weißaluminium. Insgesamt wurden 146 Schiebeläden an der Fassade verbaut.

Auch spezielle Wünsche von Andreas Elz konnten dabei realisiert werden. So sollten die Schiebeläden mit speziellen Schlitzen ausgestattet sein, die für die ausreichende Lüftung und Belichtung der Räume sorgen. Zudem gelang es auch die gewünschten Abmessungen der Beschattungsmöglichkeit umzusetzen. An der Front wurden Elemente mit einer Höhe von 2,70 bis 3,80 Metern angebracht. Durch seine individuelle Fertigung konnte Ehret den Anforderungen gerecht werden. So wurden alle großen Fensterflächen mit den passenden Komponenten ausgestattet.

Die Schiebeläden prägen im offenen wie auch im geschlossenen Zustand die Ansicht der Fassade. So lockern sie den Innenhof auf und schaffen eine freundliche Atmosphäre. Darüber hinaus bieten sie neben dem Schutz vor zu intensiver Sonneneinstrahlung auch eine Abschirmung vor zu neugierigen Blicken. Im Unterschied zu Klappläden, werden die Schiebeläden entlang der Wand zur Seite geschoben. Die Elemente sind platzsparend angebracht, da sie hintereinander parallel zur Wand angeordnet wurden. So wirken sie aufgeräumt und die edle Optik wird dabei noch unterstrichen. 

Zudem lässt sich ein Teil der Elemente elektrisch steuern. Hierfür sorgt das Antriebsmodul Coulitronic von Ehret. Der Motor bewegt die Schiebeläden auf Knopfdruck sicher und leise. So bietet das Farbenspiel im Innenhof des Amtsgerichts Oranienburg nicht nur einen Kontrast zum strengen Äußeren des Gebäudes – durch die moderne elektrische Steuerung kann in aller Ruhe Recht gesprochen werden.

Bildunterschriften:

1. Die Schiebeläden an der Fassade des Neubaus schaffen ein Farbenspiel, das den Innenhof des Amtsgerichts Oranienburg auflockert. Insgesamt wurden 146 Elemente in Größen von 2,70 bis 3,80 Metern an der Front angebracht.

2. Auf Wunsch des Architekten fertigte Ehret die Schiebeläden mit speziellen Schlitzen an, die für ausreichend Lüftung und Belichtung der Räume sorgen. 
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